„Immer anders und nicht wiederholbar“

Zwei Bildhauer geben ungewöhnliches Konzert - Publikum wird einbezogen
31.08.2011 - BAD SALZHAUSEN

(red). Am kommenden Freitag, 2. September, wird der am 3. Bildhauersymposium teilnehmende Künstler und Bildhauer Dierk Berthel um 19 Uhr im Parksaal ein ungewöhnliches Konzert geben. 

Zusammen mit dem Bildhauer und Musiker Jan Polacek, der eigens für diesen Auftritt aus der Rhön anreisen wird, wird Berthel eine minimalistische work-in-progress-Aktion im Parksaal entwickeln. Die „Autoinduktive und die Freunde der raumgreifenden Musik“ bezieht das Publikum und die Raumsituation in ihren musikalischen Darstellungsprozess mit ein. Geräusche, Stimmungen und Atmosphären, die während des Symposiums von Dierk Berthel elektronisch eingefangen wurden, fließen in die Aktion ein.

Seit 1998 experimentiert Jan Polacek mit Magnetfeld erregten Instrumenten in Kombination mit Film und Performance. Die aktuelle Konzertform mit Dierk Berthel besteht seit 2008 und erweitert sich ständig über Samplings von Naturgeräuschen, Texten und das Abbild einer Raummatrix mit Publikumsbezug.

Die klassische Instrumentierung, neben der Autoinduktiven und dem Micky-Mouse-Equipment, spannt den Bogen zu jazzorientierten Formen der experimentellen Musik.

Ein weiterer künstlerischer Höhepunkt begleitet somit das Bildhauersymposium von Bad Salzhausen, das in diesem Jahr durch die Einbeziehung der Musikerin Noam Vazana das deutliche Zeichen der Verknüpfung von bildender Kunst zur Musik darstellt. 

Jan Polacek und Dierk Berthel performen Musik aus einer neuen Blickrichtung. Die Klänge der Instrumente und der Stimme Berthels werden durch die elektronischen Windungen von Samplern und Kompressoren geschickt, „bis sie als fulminantes Spiel von zerhacktem und moduliertem Ausgangsmaterial gut durchgekocht die Lautsprecher verlassen. Zusammen, transferiert und an die Ohren gebracht mit dem sensiblen Verständnis von zwei Bildhauern der Klangmodulation. Was wir hören werden, ist live immer anders und nicht wiederholbar“, erläuterte Axel Wilisch, der Vorsitzende des Vereins Kunst:Projekt. 

Besucher sind willkommen, der Eintritt ist frei.

Das Symposium endet mit einer Finissage am Samstag, 3. September, um 17 Uhr im und am Parksaal Bad Salzhausen und einem anschließenden Rundgang mit den Künstlern durch den erweiterten Skulpturenpark. Anschließend sind Gäste zur Grillparty mit Live Musik der Bluesband „Dolphins&Starts“ eingeladen. 
